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Sägeblatt pier an, el ift mit ber SOÎaffe tion 0. Sen g er
& ©ornp. in ©erlin N. 15 mal gelötet unb pält
abfolut fieper aucp in partem |>oIg; babei ïoftet bal
©ücpldjen 2Raffe 50 pfennig. ÜRein Seprling ift imftanbe,
bie Sötung fdEjnelï unb fidler aulgufüpren unb menn
bie Sage fpringt, fo fpringt fie nie an ber Sötnapt,
fonbern ftet! an einer nocp unbefcpäbigteu SteOe be!
©lattel."

®ie äRoral biefe! einfatpen fpergangel ift leidpt tier»
ftänblidp. ©Sir mollen burdf biefe SRitteilung, für beren
abfolute ©Saprpeit unb 3"öerläffigfeit utifer ©emäprl»
mann eintritt, nur bartpun, mie unflug e! ift, fid)
burcp bie ©npreifung tion (Sepeimmitteln gu (Seibau!-
gaben tierleiten gu laffen. ®ie Senger'fdpe SRaffe ift
anerfannt gut, billig unb guoerläffig. 9Ran bebarf bei
feiner ©nmenbung feine! geübten Söter! gur ©u!=
füprung ber Sötung unb mir finb überzeugt, baff
manchem unferer Sefer burd) bie äRitteilung gebient fein
mirb, benn mir miffen, mie tiiel Sdjmierigfeiten mit
bem Söten ber ©anbfägen tierbunben finb unb biefe gu
befeiligen, ift ber Ztt>ed biefer Z^len. J- C.

©nmerfung ber 5Reb. ©Sir gemäpren biefer un!
üon einem ©erliner Ingenieur gugefepidten ©infenbung
©ufnapme, opne jeboep für bie! angepriefene SRittel,
bal mir nicpt tenneit, fßropaganba maepen gu mollen.
®ie ©anbfägenbefiper mögen felbft fßroben tieranftalten.

|lcvfrl)teWncö,
(Sibgettöfftfcpes fparlontenügebäubc. (Semäfi bem tion

ber ©ibgenoffenfepaft mit ber (Semeinbe ©ern abge»
fcploffenen ©ertrag bot bie letztere ben freien ißlap tior
bem fßarlamentlgebäube in ftanb gu ftellen. ©uf ©n»
frage pin erflärten bie ftabtbernifcpen ©epörben, bafj
ibnen bebufl rechtzeitiger ©ollenbung ber ibnen ob»

liegenben Arbeiten ber ißlap auf 1. September 1900
übergeben merben müffe. Snfolgebeffen befeplojj ber
©unbelrat, mit bem ©bbruep ber niebergulegenben
©ebäube auf 1. 9Rai 1900 beginnen gu laffen. ®er
©aufortfdEjritt mar im legten Sabre ein normaler unb
bat ben ©oraulfepungen entfproepen bi! auf bie ©in»
beduitg ber groben Büppel, für meldpe bie SRontierung
ber ©ifenfonftruftion infolge ber befannten aufjerorbent»
lichen Snanfprucpnapme aller ©ifenmerïe erft in ben

legten ©Soeben biefe! Sabre! begonnen merben fonnte.
Snbeffeit binderte bie ©ergögerung an biefem Steile bie

©ollenbung ber anberen Partien be! ©aue! nicpt. ©Ile
ßorribor» unb ^iataierböten mürben eingemölbt, alle
SRebentreppen tierfept unb ein grober teil ber ©ipfer»
arbeiten tioKenbet. ®ie fteinernen ©obenbelege finb
befteHt. ®ie ©aufepreinerarbeiten finb, menn auch *li<ht
im ©au, boep in ben ©Serfftätten fertig, mo fie nod)
befcplagen merben; bie ©bort!» unb ©Safferleitungen
finb eingefept. ®ie ®ampfpeigung tonnte bereit! in
©etrieb gefept merben, unb bie betreffenbe girma ift
bermalen nur nod) mit ber ©infüprung bei mafdjinellen
®eilel ber ©entilation befepäftigt. 3Rit ber SnftaHation
ber eleftrifdpen ©eleucptung mirb gu ©nfang bei
laufenben Sabre! begonnen merben. gerner ift über
einen meitern Steil ber ©rbeiten ber fünftlerifcpen ©u!=
ftattung befinititi entfdjieben morben. SDtit ber ©ul»
fübrung tion foldpen mürben betraut: ®ie ©ilbbauer
fRepmonb unb ©ibert in fßaril, SReper unb ©ggen»
jcpmpter in Zürich unb Siegmart in Sugern. ®er Stanb
ber ©ulfüprungen unb bie ©erarbeiten für bie meitern
©ergebungen be! innern ©ulbaue! ftellen bie ©oKenb»

ung unb ben ©egug bei (Sebäube! auf ©nbe 1901 in
fiepere ©ulfiept.

©ibgenöfftfepe ©auten. ÜRacpbem im legten Sabre
eine meitere ©ermeprung bel teepnifepen fßerfonall auf

ber ®ireftion ber eibgenöffifdpen ©auten notroenbig
gemorben mar unb aucp auf berHanglei bie ©rbeit fiep
mieberum tiermeprte, mirb bie fReorganifation biefer
©ermaltunglabteilung naepgerabe gum bringenben ©e=

bürfnil, ba bie jepige ©inriiptung mit ben gefeplicpen
©orfepriften in feinem ©inflang mepr ftept. ®a! ®e=

partement be! Snnern mürbe belpalb oorn ©unbelrat
beauftragt, ©eritpt unb ©ntrag über bie fReorganifation
ber ®ireftion ber eibgenöffifepen ©auten eingubringen.

2)er SimpIon'®urçbftiip ift auf @nbe gebruar auf
fdjmeigerifcper Seite bi! auf 2600 m oorgerüdt unb
auf italienifcper Seite bi! auf 1837 m, gufammen auf
4437 m.

llttfaHtierfttberuttg. 9îad) einer breijäprigen Statiftit
über ©etrieb!» unb Sîitptbetrieblunfâlle bei tierfepiebenen
©erufltlaffen ergaben fich für bie "ßeit tiom 1. ©prit
1888 bi! gum 31. 9Rärg 1891 bie ©erpältnilgaplen:

Seruf SSetriebäunfäKe 97ict)tbetrieb§unfäIIe
Zimmermann 4,93 0,59
(Sroffmetpanif 4,78 0,35
SOtüHerei 4,26 0,53
SRaurerei 3,21 0,40
©aufiplofferei 2,77 0,57
gorftmefen 2,70 0,51
Sipreinerei 2,31 0,27
SRepgerei 1,54 0,54
Spenglerei 1,52 0,54
Sanbmirtfipaft 1,30 0,35
gärberei 1,28 0,25
©erarbeitung ber ©aummolle 1,08 0,18
®leinmecpanit 0,99 0,18
©aftroirtfepaft 0,79 0,29
©erarbeitung tion Seinen 0,45 0,15
llprmatperei 0,42 0,27
©erarbeitung ber Seibe 0,27 0,09
SDienftbotenmefen im Çaufe 0,19 0,13
Sleiberperftellung 0,13 0,10
Stiderei

'
0,03 0,08

®er pötpften (Sefaprenflaffe unterftept barnaep ber
Zimmermann, einer mittleren bie Sanbmirtfcpaft, ber
niebrigften ber Stider.

©ergbau tu ©raubünben. Um alle ©Seit auf bie in
ben ©ünbnerbergen ftplummernben mineralifipen Sdpäpe
aufmerffam gu maipen, ftpidt bie Santonlregierung 9

Sorten ©rge an bie fßarifer ©Seltaulftellung.
®iefelben finb gegenmärtig im Salgmagagin in ©pur
gur ©efieptigung aulgeftellt unb gmar finb el :

1. (Sebiegen (Solb tion ber „©olbenen Sonne" am
©alanba.

2. ÜRagneteifen unb ©ifenglimmer au! ber (Segenb
gmifipen ©onabug unb ©erfam.

3. ©ifenglang (fRoteifenftein) ab ber ©lp Sdpmorral
in ©al IRanbrô (Dberpalbftein).

4. ©ifenglimmer (©ifenglang) au! ber ©al Stifcp

(©ergün).
5. ©leiglang unb ©almei tiom fßig ÜRablain im

Scarltpal.
6. ^artmanganerg (Psilomelan) au! ©al b'@rr (0ber»

palbftein).
7. ^»artmanganerg (Psilomelan) tion fRoffna (Ober«

palbftein).
8. Silberpattiger ©leiglang unb ZinUüenbe au! bem

®pal bei ®atiofer Sanbmafferl.
9. Silberhaltiger ©leiglang unb gaplerg (Tetraätrit)

tion ber ©lp ®a!pin ob Zitt^'
©uper biefen für bie ©ulfteüung in ^Sari! beftimmten

©rgftufen finb gegenmärtig im Salgmagagin notp eine

SRenge anberer bünbneriftper ©rge gu fepen.
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Sägeblatt hier an, es ist mit der Masse von O. Leng er
H Comp. in Berlin ^ 15 mal gelötet und hält
absolut sicher auch in hartem Holz; dabei kostet das
Büchschen Masse 50 Pfennig. Mein Lehrling ist imstande,
die Lötung schnell und sicher auszuführen und wenn
die Säge springt, so springt sie nie an der Lötnaht,
sondern stets an einer noch unbeschädigten Stelle des
Blattes."

Die Moral dieses einfachen Herganges ist leicht ver-
ständlich. Wir wollen durch diese Mitteilung, für deren
absolute Wahrheit und Zuverlässigkeit unser Gewährs-
mann eintritt, nur darthun, wie unklug es ist, sich

durch die Anpreisung von Geheimmitteln zu Geldaus-
gaben verleiten zu lassen. Die Lenger'sche Masse ist
anerkannt gut, billig und zuverlässig. Man bedarf bei
seiner Anwendung keines geübten Löters zur Aus-
führung der Lötung und wir sind überzeugt, daß
manchem unserer Leser durch die Mitteilung gedient sein

wird, denn wir wissen, wie viel Schwierigkeiten mit
dem Löten der Bandsägen verbunden sind und diese zu
beseitigen, ist der Zweck dieser Zeilen. ck. O.

Anmerkung der Red. Wir gewähren dieser uns
von einem Berliner Ingenieur zugeschickten Einsendung
Aufnahme, ohne jedoch für dies angepriesene Mittel,
das wir nicht kennen, Propaganda machen zu wollen.
Die Bandsägenbesitzer mögen selbst Proben veranstalten.

Per Ich redenes.
Eidgenössisches Parlamentsgebäude. Gemäß dem von

der Eidgenossenschaft mit der Gemeinde Bern abge-
schlossenen Vertrag hat die letztere den freien Platz vor
dem Parlamentsgebäude in stand zu stellen. Auf An-
frage hin erklärten die stadtbernischen Behörden, daß
ihnen behufs rechtzeitiger Vollendung der ihnen ob-
liegenden Arbeiten der Platz auf 1. September 1900
übergeben werden müsse. Infolgedessen beschloß der
Bundesrat, mit dem Abbruch der niederzulegenden
Gebäude auf 1. Mai 1900 beginnen zu lassen. Der
Baufortschritt war im letzten Jahre ein normaler und
hat den Voraussetzungen entsprochen bis auf die Ein-
deckung der großen Kuppel, für welche die Montierung
der Eisenkonstruktion infolge der bekannten außerordent-
lichen Inanspruchnahme aller Eisenwerke erst in den

letzten Wochen dieses Jahres begonnen werden konnte.
Indessen hinderte die Verzögerung an diesem Teile die

Vollendung der anderen Partien des Baues nicht. Alle
Korridor- und Zimmerböden wurden eingewölbt, alle
Nebentreppen versetzt und ein großer Teil der Gipser-
arbeiten vollendet. Die steinernen Bodenbelege sind
bestellt. Die Bauschreinerarbeiten sind, wenn auch picht
im Bau, doch in den Werkstätten fertig, wo sie noch
beschlagen werden; die Aborts- und Wasserleitungen
sind eingesetzt. Die Dampfheizung konnte bereits in
Betrieb gesetzt werden, und die betreffende Firma ist
dermalen nur noch mit der Einführung dès maschinellen
Teiles der Ventilation beschäftigt. Mit der Installation
der elektrischen Beleuchtung wird zu Anfang des

laufenden Jahres begonnen werden. Ferner ist über
einen weitern Teil der Arbeiten der künstlerischen Aus-
stattung definitiv entschieden worden. Mit der Aus-
führung von solchen wurden betraut: Die Bildhauer
Reymond und Vibert in Paris, Meyer und Eggen-
schwyler in Zürich und Siegwart in Luzern. Der Stand
der Allsführungen und die Vorarbeiten für die weitern
Vergebungen des innern Ausbaues stellen die Vollend-
ung und den Bezug des Gebäudes auf Ende 1901 in
sichere Aussicht.

Eidgenössische Bauten. Nachdem im letzten Jahre
eine weitere Vermehrung des technischen Personals auf

der Direktion der eidgenössischen Bauten notwendig
geworden war und auch aus der Kanzlei die Arbeit sich
wiederum vermehrte, wird die Reorganisation dieser
Verwaltungsabteilung nachgerade zum dringenden Be-
dürfnis, da die jetzige Einrichtung mit den gesetzlichen
Vorschriften in keinem Einklang mehr steht. Das De-
partement des Innern wurde deshalb vom Bundesrat
beauftragt, Bericht und Antrag über die Reorganisation
der Direktion der eidgenössischen Bauten einzubringen.

Der Simplon-Durchstich ist auf Ende Februar auf
schweizerischer Seite bis auf 2600 m vorgerückt und
aus italienischer Seite bis auf 1837 in, zusammen auf
4437 in.

Unfallversicherung. Nach einer dreijährigen Statistik
über Betriebs- und Nichtbetriebsunfälle bei verschiedenen
Berufsklaffen ergaben sich für die Zeit vom 1. April
1888 bis zum 31. März 1891 die Verhältniszahlen:

Beruf Betriebsunfälle Nichtbetriebsunfälle
Zimmermann 4,93 0,59
Großmechanik 4,78 0,35
Müllerei 4,26 0,53
Maurerei 3,21 0,40
Bauschlofferei 2,77 0,57
Forstwesen 2,70 0,51
Schreinerei 2,31 0,27
Metzgerei 1,54 0,54
Spenglerei 1,52 0,54
Landwirtschaft 1,30 0,35
Färberei 1,28 0,25
Verarbeitung der Baumwolle 1,08 0,18
Kleinmechanik 0,99 0,18
Gastwirtschaft 0,79 0,29
Verarbeitung von Leinen 0,45 0,15
Uhrmacherei 0,42 0,27
Verarbeitung der Seide 0,27 0,09
Dienstbotenwesen im Hause 0,19 0,13
Kleiderherstellung 0,13 0,10
Stickerei 0,03 0,08

Der höchsten Gefahrenklasse untersteht darnach der
Zimmermann, einer mittleren die Landwirtschaft, der
niedrigsten der Sticker.

Bergbau in Graubünden. Um alle Welt aus die in
den Bündnerbergen schlummernden mineralischen Schätze
aufmerksam zu machen, schickt die Kantonsregierung 9

Sorten Erze an die Pariser Weltausstellung.
Dieselben sind gegenwärtig im Salzmagazin in Chur
zur Besichtigung ausgestellt und zwar sind es :

1. Gediegen Gold von der „Goldenen Sonne" am
Calanda.

2. Magneteisen und Eisenglimmer aus der Gegend
zwischen Bonaduz und Versam.

3. Eisenglanz (Roteisenstein) ab der Alp Schmorras
in Val Nandrà (Oberhalbstein).

4. Eisenglimmer (Eisenglanz) aus der Val Tisch
(Bergün).

5. Bleiglanz und Galmei vom Piz Madlain im
Scarlthal.

6. Hartmanganerz (?8il0inàn) aus Val d'Err (Ober-
halbstein).

7. Hartmanganerz (?8i1oinàn) von Roffna (Ober-
halbstein).

8. Silberhaltiger Bleiglanz und Zinkblende aus dem

Thal des Davoser Landwassers.
9. Silberhaltiger Bleiglanz und Fahlerz (Tetrau-tä)

von der Alp Taspin ob Zillis.
Außer diesen für die Ausstellung in Paris bestimmten

Erzstusen sind gegenwärtig im Salzmagazin noch eine

Menge anderer bündnerischer Erze zu sehen.
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Slit bent Sahtthoftieubau ttt St. ©nïïett foil rtun
@rnft gemacht toerben. 2>ie grage 'ft legten ©amgtag
im Sermaltunggrat ber bereinigten @chmeigerbaf)nen
gur Sprache gebracht morben. ©emeinbeammann äftülter ;

hat auf bie tRoimenbigteit tjingemiefen, bafj ber Neubau
fcfjon biefeg grühjatjr in Angriff genommen merbe, ba
bie Arbeiten brei gat)re in Slnfprud) nehmen unb ber
neue Sahntjof im gat)re 1903, betn großen gatm ber
©entenarfeier unb oielteicht beg eibgenöffifchen Schüben»

'

fefteg, unter SDad) fein foÉte. ©emeinbeammann 9Jiûlïer ;

£)at ben Eintrag geftetlt, in bag Subget für 1900 einen

betrag bon 1,5 ^Millionen einguftellen, mag bann bom
Sermaltunggrat befdjloffen morben ift, trot^bem ber
tßräfibent mit bem fpinmeig opponierte, baff buret) bie
itufnahme biefeg Subgetpofteng bie ©adje nicht be»

fdjteunigt merbe, ba bie Saupläne in bern nicfjt genehmigt
merben tonnen, big bie grage ber ©infahrtggeleife ber
profettierten üinie £>erigau»©t. ©alten gelöft fei. £rob
biefer Sorbetjatte nimmt man im ft. gaflifdjen ©emeinbe»
rat bod) mit ©idjertjeit an, bafs im Saufe beg grühjaljrg
mit bem ÜRenbau begonnen mirb.

3ltneri!aitifd)e .ftoiifttrrettj itt ber tDtiibelfabrifation.
ffltan fdjreibt ben „9Ji. 9Î it." aug SBaftjington : biet»
fad) enthalten bie bem tfiefigen ©taatgfefretariat tion
ben ameritanifchen Itonfuln im Sluglanbe erftatteten
berichte mit ben barin niebergelegten beobadjtungen
über neu bem amerifanifdjen §anbel gu erfd)Iiefjenbe
©ebiete ober buret) ein beffereg ^npaffen an bie Sßunfctje
unb ©emotpitfeiten beg taufenben ißublifumg gu er»

höljenbe Äonturrengfähigteit ameritanifcher SSaren in
bereite eingeführten brandjen gerabe für biejenigen
nid)tatnerifanifd)en gabritanten, gegen bie eine mirt»
famere Üonturreng fid) richten mürbe, fet)r beadjteng»
merte SBinte, bereu befolgung möglid)ermeife ben Serfud)
eineg atneritanifdien üJtit'bemerbeg, roenigfiertg auf ®e»

bieten, beren bebarf bigt)er augfchliefjlict) bom gnlanb
gebeeft mürbe, imlîeim erftiden tonnen. — ©o martet
nad) bem Ie|tmonatigen Seridjt beg bereinigten Staaten»
Sïonfulg in SOtünchen, |jerr garneg £>. SBorman, ber
atneritanifdien SRöbelfabrifauten in ®eutfd)lanb — unb
befonberg in ©übbeutfchlanb — ein grofjeg gelb, bag

fie nur richtig gu bearbeiten brauchen, um grofje

©eminne baraug gu gietjen. £>err SEorman legt bar,
baff bie greife für gute Stfjorn» unb äftabagonimöbel
in S)eutfd)Ianb biet höher finb unb baf; bie ameritanifd)en
gabritanten baljer febjr Ieid)t ben berttfe^en SOiarÉt

mürben erobern tonnen, menn fie nur ben beutfdjen
@emot)n£)eiten gebührenb iRedinung tragen motten. Se»

fonberg unterziehen fid) bie beutfd)en ©djtafgimmer»
@inrid)tungen bon ben ameritanifchen ; gmeifd)läfrige
Selten mürben nid)t berlangt, auch müfHen bie Seiten
fid) in älcufter tc. genau ben ®'leiberfd)ränten unb
ÜBafdjftänben anpaffen ; bod) mürbe eg ben amerifanifd)en
gabrifanteit ein teidjteg fein, fid) bem beutfepen ©efdimad
gu aftomobieren, unb bann tonnten fie auf groffe
profite mit @id)erf)eit redeten. ©djlafgimmereinriditungen
in Itjorn fourniert — gmei Setten, gmei Sleiberfdircinte,
gmei 0îad)ttifd)e unb gmei 3ßafd)tifd)e fit 9Karmor=
platten, bagu hödjfteng gmei 9tot)rftüt)te — tofteten in
®eutfd)lanb bon 200 ®ottarg aufmärtg. SDie 2tt)orn=
©d)lafgimmer ©inridjtungen, meldje in äRidngan unb
fonftmo in ben Sereinigten Staaten pergeftettt mürben
unb int ©rofjöerfauf (ehifd)tiefslid) fêommobe unb
îoitettenfdiraut) für 50—75 ®ottarg oertauft merben,
tonnten aber für 100 SDoflarg nath SJiündjen geliefert
merben unb mürben bort, menn eben ber beutfd)e @e=

fdpnad genügenb berüdfidjtigt morben fei, nad) ânfidjt
beg Äonfttlg jeben Söettbemerb aug bem gelbe fdllagen.
Stud) für eiferue Settftetten ift nad) feiner Uebergeugung
ein guter ü)?artt in 35eutfd)Ianb gu finben, unb er gibt
ben §oIgmöbelfabri£anten ben 5Kat, mit ben gabritanten
eijerner Settftetlen gufammengugetjen unb in 3Jtünd)en
eine Slugfteüuug abgut)alten, ba bie Cberammergauer
geftfpiele im gapre 1900 fetjr Diele Sefudjer nad)
Saperng ^auptftabt bringen mürben, mie ja überhaupt
3Jiünd)en bon jeher ein beliebtes iReifegiel gemefen fei
unb aud) fd)f allein mit feinen 500,000 ©inmoïjnern
einen guten DJÎartt bilbe. Stuf bie ißarifer Stugftetlung
fotle man fid) nidjt üerlaffen, biefe merbe bag können
ameritanifcher gabritanten fdjmerlid) bem beutfi^en
ÜRittelftanbe Oorführen, ba meitere Steifen in jenen
Greifen nicht gemacht gu merben pflegen, ©erabe ber
beutfdje SUtitteJftanb in feiner fiauftraft fei eg, auf ben
ber Importeur ameritanifcher SJtöbel angemiefen fei.

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

ZEPireisliston stoiien. gern zxx XDiensten. bwbbhi 2463

1014 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung lOrgan für dir offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 50

Mit dem Bahnhofneubau in St. Galten soll nun
Ernst gemacht werden. Die Frage ist letzten Samstag
im Verwaltungsrat der Vereinigten Schweizerbahnen
zur Sprache gebracht worden. Gemeindeammann Müller ^

hat aus die Notwendigkeit hingewiesen, daß der Neubau
schon dieses Frühjahr in Angriff genommen werde, da
die Arbeiten drei Jahre in Anspruch nehmen und der
neue Bahnhof im Jahre 1903, dem großen Jahr der ^

Centenarseier und vielleicht des eidgenössischen Schützen- ^

festes, unter Dach sein sollte. Gemeindeammann Müller
hat den Antrag gestellt, in das Budget für 1900 einen
Betrag von 1,5 Millionen einzustellen, was dann vom
Verwaltungsrat beschlossen worden ist, trotzdem der
Präsident mit dem Hinweis opponierte, daß durch die

Aufnahme dieses Budgetpostens die Sache nicht be-

schleunigt werde, da die Baupläne in Bern nicht genehmigt
werden können, bis die Frage der Einfahrtsgeleise der
projektierten Linie Herisau-St. Gallen gelöst sei. Trotz
dieser Vorbehalte nimmt man im st. gallischen Gemeinde-
rat doch mit Sicherheit an, daß im Laufe des Frühjahrs
mit dem Neubau begonnen wird.

Amerikanische Konkurrenz in der Möbelfabrikation.
Man schreibt den „M. N N." aus Washington: Viel-
fach enthalten die dem hiesigen Staatssekretäriat von
den amerikanischen Konsuln im Auslande erstatteten
Berichte mit den darin niedergelegten Beobachtungen
über neu dem amerikanischen Handel zu erschließende
Gebiete oder durch ein besseres Anpassen an die Wünsche
und Gewohnheiten des kaufenden Publikums zu er-
höhende Konkurrenzfähigkeit amerikanischer Waren in
bereits eingeführten Branchen gerade für diejenigen
nichtamerikanischen Fabrikanten, gegen die eine wirk-
saurere Konkurrenz sich richten würde, sehr beachtens-
werte Winke, deren Befolgung möglicherweise den Versuch
eines amerikanischen Mitbewerbcs, wenigstens auf Ge-
bieten, deren Bedarf bisher ausschließlich vom Inland
gedeckt wurde, im Keim ersticken können. — So wartet
nach dem letztmonatigen Bericht des Vereinigten Staaten-
Konsuls in München, Herr James H. Worman, der
amerikanischen Möbelfabrikanten in Deutschland—und
besonders in Süddeutschland — ein großes Feld, das
sie nur richtig zu bearbeiten brauchen, um große

Gewinne daraus zu ziehen. Herr Worman legt dar,
daß die Preise für gute Ahorn- und Mahagonimöbel
in Deutschland viel höher sind und daß die amerikanischen
Fabrikanten daher sehr leicht den deutschen Markt
würden erobern können, wenn sie nur den deutschen
Gewohnheiten gebührend Rechnung tragen wollen. Be-
sonders unterschieden sich die deutschen Schlafzimmer-
Einrichtungen von den amerikanischen; zweischläfrige
Betten würden nicht verlangt, auch müßten die Betten
sich in Muster ?c. genau den Kleiderschränken und
Waschständen anpassen; doch würde es den amerikanischen
Fabrikanten ein leichtes sein, sich dem deutschen Geschmack

zu akkomodieren, und dann könnten sie auf große
Profite mit Sicherheit rechnen. Schlafzimmereinrichtungen
in Ahorn sourniert — zwei Betten, zwei Kleiderschränke,
zwei Nachttische und zwei Waschtische mit Marmor-
platten, dazu höchstens zwei Rohrstühle — kosteten in
Deutschland von 200 Dollars aufwärts. Die Ahorn-
Schlafzimmer - Einrichtungen, welche in Michigan und
sonstwo in den Vereinigten Staaten hergestellt würden
und im Großverkauf (einschließlich Kommode und
Toilettenschrank) für 50—75 Dollars verkaust werden,
könnten aber für 100 Dollars nach München geliefert
werden und würden dort, wenn eben der deutsche Ge-
schmack genügend berücksichtigt worden sei, nach Ansicht
des Konsuls jeden Wettbewerb aus dem Felde schlagen.
Auch für eiserne Bettstellen ist nach seiner Ueberzeugung
ein guter Markt in Deutschland zu finden, und er gibt
den Holzmöbelfabrikanten den Rat, mit den Fabrikanten
eiserner Bettstellen zusammenzugehen und in München
eine Ausstellung abzuhalten, da die Oberammergauer
Festspiele im Jahre 1900 sehr viele Besucher nach
Bayerns Hauptstadt bringen würden, wie ja überhaupt
München von jeher ein beliebtes Reiseziel gewesen sei

und auch schon allein mit seinen 500,000 Einwohnern
einen guten Markt bilde. Auf die Pariser Ausstellung
solle man sich nicht verlassen, diese werde das Können
amerikanischer Fabrikanten schwerlich dem deutschen
Mittelstande vorführen, da weitere Reisen in jenen
Kreisen nicht gemacht zu werden pflegen. Gerade der
deutsche Mittelstand in seiner Kauskraft sei es, auf den
der Importeur amerikanischer Möbel angewiesen sei.
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